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Lektion 17: Der Preis der Nachfolge 
Lk 14,25-35  

Viele folgen Jesus nach 
Lk 14,15 Es ist eine bedeutende Anzahl Menschen, die nicht nur Jesus zuhören, wenn er in der Nähe 

ist, sondern mit ihm mitgehen. Dies ist nicht ohne Aufwand möglich. 
 
Lk 5,1 Am See Genezaret hören viele Menschen zu. 
Lk 12,1 So viele Menschen drängen sich um Jesus, dass sie einander auf die Füsse traten. 
 
Es passt nicht zum Gleichnis, das Jesus davor erzählt hat, bei welchem alle Gäste eine Ausrede hatten. (Lk 
14,18-20). 

Die Bedingung der Nachfolge 
Lk 14,25b-26 Jesus dreht sich um und redet über die Bedingungen der Nachfolge. Er sagt nicht: Schön, dass 

ihr so zahlreich mitkommt. Im Gegenteil, wenn Vater oder Mutter, Frau oder Kinder, Brüder 
oder Schwestern wichtiger sind als er, ist eine Nachfolge nicht möglich. Sogar das eigene 
Leben kann einem bei der Nachfolge Jesu in die Quere kommen. 

 
Lk 14,27 Jesus ergänzt, dass jeder bereit sein muss, sein eigenes Kreuz zu tragen.  

Die Nachfolge Jesu ist kein Spaziergang. Es geht auch nicht von selbst. Sie braucht immer 
wieder eine klare Entscheidung, sonst gibt man auf. 

Erstes Beispiel 
Lk 14,28 Jesus braucht als Beispiel einen Mensch, der einen Turm bauen will. Die meisten, die mit 

Jesus mitgehen, wären wohl nie auf den Gedanken gekommen, einen Turm zu bauen. Die 
Kosten wären viel zu hoch. Trotzdem dürfte es einzelne gegeben haben, die so etwas im Sinn 
haben.  

Lk 14,29-30 Bevor jemand damit beginnt, rechnet er aus, ob es bis zur Fertigstellung reicht. Ein 
angefangener Turm sehen alle. Sie werden sich sagen: der hat sich zu viel vorgenommen. 
Wenn er den Turm nicht fertigstellt, bleibt nur Spott übrig. Das ist schlimmer als gar nicht 
anfangen. 

 
Was geschieht, wenn wir mit der Nachfolge beginnen, sie aber nicht zu Ende bringen, weil uns jemand anders 
wichtiger geworden ist? Sehen das die Menschen auch und lachen? 

Zweites Beispiel 
Lk 14,31 Ein König will mehr Unabhängigkeit. Auch er überlegt sich früh genug, ob er einen Krieg 

wagen soll oder besser von Anfang an verhandelt. 
Mt 2,1-3 Herodes der Grosse war ein Machtmensch. Doch er legte sich nicht mit dem Römischen Reich 

an. Er wusste, dass er gegenüber deren Stärke keine Chance hatte. Auch seine Söhne taten 
dies nicht. 

Lk 14,32 Ein geschickter Vertrag bringt wesentlich mehr als eine offene Niederlage. 

Folgerung aus diesen Beispielen 
Lk 14,33 Jesus wiederholt die Bedingungen der Nachfolge: Wer sich nicht von allem lossagt, bleibt in 

der Nachfolge nicht treu. 

Drittes Beispiel 
Lk 14,34 Die besondere Kraft des Salzes liegt darin, dass es salzig ist. Wäre alles so salzig wie das Salz, 

könnten wir nichts essen. Aber das Salz ist nur nützlich, weil es diese Eigenschaft hat. Die 
Nachfolge Jesu führt nur dann zum Ziel, wenn sie bis zum Schluss diese Schärfe behält. 
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Lk 14,35 Hätte dir jemand auf dem Markt schneeweissen Sand statt Salz verkauft, würdest du es 
schnell aus der Küche fortschaffen. 

Schlussbemerkung 
Lk 14,35b Wer Ohren hat soll hören. 

Jesus sagt dies schon in Lk 8,8 nach dem Gleichnis des Sämanns. 
 
Warum macht Jesus so deutlich auf den Preis der Nachfolge aufmerksam? 
Was kann dich alles ablenken? 
Wäre Jesus ans Kreuz gegangen, wenn er nicht so gedacht hätte, wie er es hier verlangt? 


